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Zur Lage. I

Beginn der Woche fuhr der französische Außenminister
Driand nach London , um sich mit seinem englischen Kollegen
Lhainberlain über die Antwort auf die letzte deutsche Note
chom 20 . Juli zu beraten . Es läßt sich jetzt schon mit ziem-
chcher Bestimmtheit ahnen , was bei der ganzen Sache her-
uusgekommen sein wird : der übliche Kuhhandel auf unsere
Aasten. In der Sicherheitsfrage sind es vor allem drei
Hauptpunkte, über die jetzt in London eine Einigung her-
cheigefiihrt wurde . Der erste Punkt betrifft den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund . Bekanntlich hat Frank«
r̂eich den bedingungslosen Eintritt Deutschlands zur con¬
ditio sine qua non seines Vertragsabschlusses gemacht , wäh¬
rend Deutschland in seiner Note vom 20. Juli die Vor¬
behalte, die es bereits früher gemacht hatte , voll und ganz
aufrecht erhält , lieber diese Frage ist bereits eine völlig«
Aebereinstimmung zwischen Paris und London erzielt in
hem Sinne , daß England sich der französischen These an¬
schließt und auch seinerseits den bedingungslosen Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund fordert . Wie sehr und
aus welchen Gründen gerade England an einem Beitritt
Deutschlands zum Völkerbund gelegen ist , ist ja unseren
Lesern aus früheren Betrachtungen zur Genüge bekannt.
In den beiden anderen Punkten dagegen gingen die Auf¬
fassungen auseinander . Es handelt sich dabei um die Frag«
der Sauktione «, d . h . über das von Frankreich beanspruchte
Recht , auf Grund des Artikels 44 des Versailler Vertrages
nach eigenem Gutdünken zu Sanktionen zu schreiten, dem¬
gegenüber England die Notwendigkeit betonte , etwaige
Sanktionen von der Entscheidung des Völkerbundes ab¬
hängig zu machen . Der letzte Punkt endlich betrifft den
Anspruch Frankreichs , die Garantie über die zwischen
Deutschland einerseits , Polen und der Tschechoslowakei an¬
dererseits abzuschlietzenden Schiedsverträge zu übernehmen,
wodurch Frankreich instand gesetzt würde , bei einem Streit¬
fall einseitig zu entscheiden , welche der beiden Parteien im
Unrecht sei. Chamberlain beabsichtigt also sowohl für den
Westpakt, wie auch sür die Ostverträge den Völkerbund als
Zwischeninstanz einzuschalten, um Frankreich dadurch die
Hände zu binden und ein einseitiges Vorgehen gegen
Deutschland unmöglich zu machen ; denn auch bezüglich des
Westpaktes will Chamberlain , daß die Frage , ob bei einem
etwaigen Konflikt der calus foederis vorliegt , d. h. ob
England für diese oder jene Seite Partei ergreifen muß,
nicht etwa von Frankreich oder England , sondern vom Völ¬
kerbundsrat entschieden werden soll , wobei vorläufig die
ovw englischen Standpunkt entscheidende Frage , ob der
Lolkerbundsrat in dieser neuen Aufgabe einstimmig oder
mit Mehrheit entscheiden soll, noch offen bleibt . Während
also in der ersten Frage England sich der These des
Herrn Vriand bereits ganz angeschlossen hat , nähert es sichm den beiden anderen Fragen bisher noch dem deutschenStandpunkt. Bisher ! Damit ist natürlich nicht gesagt, daßHerr Chamberlain seinen Standpunkt unter allen Um¬
ständen aufrecht erhalten haben wird , sondern er wird sein
Entgegenkommen letzten Endes von dem abhängig gemachthaben, was Herr Briand ihm dafür geboten hat . Und das
wird umsomehr der Fall sein, weil Vriand nach seiner Rück¬
kehr in Paris erklärte , er sei von den Ergebnissen der Aus¬
sprache mit Chamberlain äußerst befriedigt . Die in den
nächsten Tagen zu erwartende Antwortnote wird völligen
Aufschluß über die Verhandlungen bringen.

Der Reichstag hat am Mittwoch einen Tagungsabschnitt
schwerster Arbeit beendet und sich bis Mitte November ver¬
tagt . Neben der Steuerreform war die Erledigung der
»olltarifnovelle, die der Reichstag jetzt in dritter Lesung
genommen hat , das wichtigste und umfangreichste Ar-
densftück der inneren Politik der letzten Ziel . Der Schluß-« t des Zollkampfes vollzog sich ohne weitere Zwischenfälle.
Sozialisten und Kommunisten hatten vor der Abstimmungoen Saal verlassen und die Demokraten und Völkischen ent¬gelten sich der Stimme . Ganz abgesehen davon , daß im¬
merhin mit der Möglichkeit zu rechnen ist , daß der Reichs-

n ^ ^ Enden der Außenpolitik weit früher als zum
AAesetzten Termin einberufen werden könnte, wird der

Kampf in der Zwischenzeit nicht schweigen . Die
Meinungsverschiedenheiten über die Politik des«nyerhertspaktes werden umso lauter werden , je näher die

^agung des Völkerbundes und die Abhaltung etwaiger
Inferenzen zwischen Deutschland und den Westmächten
^ ftyemt . Die wirtschaftliche Krisis wird noch schärfer wer-
«A -^ Ehr wir uns dem Winter nähern und wird auch diePolitik nicht unberührt lasten.

diesen Tagen hat die vom Völkerbund zur Unter-p^ ung der Mostulfrage eingesetzte Kommission ihren Be-
^ bgeben . Wie bekannt , wurde die Frage der Zu-menung des frühern türkischen Wilajets Mostul , um das— oder richtiger das im Auftrag des Völker-

britischer Mandatsverwaltung stehende Kö-gs Irak — und die Türkei streiten , -auch im Vertrag

von Lausanne unentschieden gelassen . Die dreigliederigsKommission, bestehend aus einem Schweden, einem Ungarnund einem Belgier bereiste von Ende Januar bis Ende
April das ganze Gebiet in zahlreichen Kreuz- und Quer¬
fahrten . Die Wünsche der Bevölkerung des Mostulgebieteswerden von der Kommission dahin zusammengefaßt, daß sie
poar alles in allem eher zu Gunsten eines Anschlusses an
Irak lauten , daß sich aber dabei die Mehrheit der Bevölke¬
rung lediglich von Rücksichten auf den größeren Schutz der
britischen Mandatsverwaltung und von rein wirtschaft¬
lichen Erwägungen leiten lasten, während sie sich sonst aus
nationalen Gesichtspunkten mehr der Türkei zuneige. InLondon ist man über diesen Bericht beträchtlich verschnupftund versucht , ihn als parteiisch und antibritisch hinzustellen.Die Entscheidung liegt nun beim Völkerbund , der auf seiner
aächsten Sitzung im September endgültig über diese für
England so wichtige Frage zu beschließen haben wird . Wir
scheu also , wieviel der englischen Regierung daran gelegenfein muß , sich die Unterstützung der französischen und der
von Frankreich abhängigen Stimmen zu sichern. Und Eng¬land wird sich gewiß diese Hilfe Frankreichs etwas kosten
lasten — am Rhein und an der Weichsel!

Alber nicht nur England , sondern auch Frankreich hat
Deine Sorgen in den nenerworbeneu Gebieten des ehemali¬
gen türkischen Reiches. Im französischen Mandatsgebietvon Syrien war es vor allem das tapfere Bergvolk der
Drusen , ganz im Süden unmittelbar an der Grenze der
englischen Mandatsgebiete von Palästina und sjor-
chanien, das sich von Anfang an der französischen Herrschaft
swidersetzte und das sich im Laufe der wenigen Jahre bereits
zum sechsteumale in offener Empörung erhoben hat . Und
diesmal hat der Aufstand einen größeren Umfang ange¬
nommen . In Paris wird man nervös , zumal die Ereignisse' r Syrien auf die gespannten innerpolitischen Verhältnisse

rrückwirken und der Opposition der Rechten eine gute
egenheit zu heftigen Angriffen auf den ihr so verhaßten
rerlA Sarreil , den derzeitigen Gouverneur von Syrien

Hieten . Wenn auch die Position Frankreichs in Syrien
»durch den Aufstand der Drusen nicht ernstlich gefährdet ist,
«o sind derartige Zwischenfälle für die Ruhmsucht der
!-grande Nation" doch recht empfindlich, besonders wenn sie
Wgleich in einer Duplizität auftreten , wie dies augenblick¬
lich in Marokko und Schrien der Fall ist.

BrLands Bericht im Kabinettsrat
Paris , 44. Aug. Gestern abend um 9 Uhr ist das Kabi¬

nett zu einer Sitzung zusammengetreteu , um den Bericht
Briauds über den Verlauf der Londoner Besprechungen
entgegenzunehmen . Rach Beendigung der Beratungen , kurz
vor heute früh 1 Uhr, ist folgendes Courmunique ausgege-
Ls» worden:

»Außenminister Briand hat Kenntnis von dem Text der Ant¬
wortnote aegeben, die an Deutschland über den Abschluß eines
Sicherdeitspaktes gerichtet werde« soll «nd über die eine voll¬
ständige Einigung »wische« dem britischen Minister des Neude¬
ren «nd der franzöfische « Regier ««« erzielt wurde . Der Kabi-
nettosat hat dem Minister des Aenbern einstimmig seinen Dank
kür das erriette Ergebnis ausgesprochen. Der Text der an
Deutschland zu richtenden Antwortnote wird , nachdem er den
«Mische » Regierungen zur Kenntnis gebracht ist, Deutschland
Lüennittelt werden."

z Mich dem „Petit Parisien " erklärte Briand nach dem
^̂ pH^-ettsrat : ---- -
? ^Sch bi» entrückt von meiner Reise »ach London. Ich bab«
«Sch tatsächlich mit Chamberlain über alle diskutierten Punkte

Mit Freude vernehme ich, dab der britische Minifter-
geper « nachmittag den Text der Rote au Deutschland « -

«billigt bat , den Chamberlai « uud ich entworfen haben . Es
Meint , daß die britische Presse auch der Zusammenkunft ein«
- rode Bedeutung beilegt , die ich mit dem Botschafter der Ber»
jjrinigtev Staaten in London gehabt habe. Alles was ich hie»
«über sagen kann, ist, ich habe mit ihm « frühstückt und dieses
DriibsiüL war ausgezeWeet ."

" Die Rote an Deutschland in der Sicherheitsfrage
Paris , 14. Aug . Der Text der an die Reichsregierung

zu richtenden Note in der Sicherheitsfrage wird heute vor¬
mittag in Brüssel, Rom und Prag übermittelt werden.
Dem m Paris anwesenden polnischen Außenminister Skri-

Hynski wird Vriand die Note im Laufe der Unterredung
fWergeben , die er heute vormittag mit chm haben wird,

nimmt hier allgemein an , daß die Note am kommen-
Mittwoch oder Donnerstag durch den französischen Bot¬

in Berlin dem Außenminister Dr . Stresemann
ierreicht werden wird.

Ernste Lage in Syrien
' London, 14 . Aug . „Daily News" meldet aus Konstanti¬
nopel : Telegramme aus Mersina halten die Lage im Kau-
ran für ernst. Ein armenisches Freiwilligenkorps wurde
von den Drusen geschlagen , die die Gefangenen getötet zu
Haben scheinen , um ihre eigenen Verluste zu rächen. Di«
Franzosen befürchten einen Aufstand der Derelzer Stämme.
Ms wird berichtet, daß Senegaltruppen bei ihrer Ankunft
Zn Bairut meuterten und wieder eingefchisft werden muß¬
ten . Agenturmeldungeu aus Bagdad besagen, daß die fran¬
zösischen Truppen aus Furcht vor einem arabischen Auf»
Pand auf Damaskus zurückgezogen wurden . Es verlautet,
»daß eine zweite französische Strasexpedition von den Dru¬
sen vollständig anfgeriben wurde , die 800 Franzosen getötet
ibezw . gefangen nahmen «nd 3 Geschütze eroberten . Di«
Drusen töteten alle Gefangenen.

London, 14 .Aug. Der Times -Korrespondeut in Jerusalem
telegraphiert über die weitere Entwicklung des Drusenauf¬
standes : Von zuverlässiger Seite in Damaskus verlautet,
daß die Drusen über 20 000 bewaffnete Männer verfügen
und durch Araber und Beduinen verstärkt worden sind. In
der Stadt herrscht große Beunruhigung , da man plötzliche
Unruhen befürchtet. Handschriftliche Proklamationen , in
denen zu einem Aufstand aufgefordert wird , wurden im
geheimen verteilt . Die Regierung hat Maßnahmen getrof¬
fen , um etwaige Unruhen , die man am Freitag nach den
Gebeten in der Moschee befürchtet, zu verhindern.

Aur Lage in Marokko
London, 14 . Aug. „Daily Telegraph " berichtet aus Tan¬

ger, die französische Presse kündige zwar die Generaloffen-
five sür einen baldigen Zeitpunkt im September an ; bis¬
her fei jedoch die Initiative bei Abd el Krim und es müsse
zugegeben werden, daß die französischen Streitmächte beim
Zurückdrängen der Rifkabyle« keinen wirklichen Fortschritt
gemacht haben und auch wicht bei der Eindämmung des
Aufstandes in ihrer eigenen Zone . Es sei unwahrscheinlich
daß eine französische Expedition in irgend welchem Um¬
fange in das Rifgebiet eindringen werde . Eine solche Ex¬
pedition sei kostspielig und das Jahr fei bereits zu wett vor¬
geschritten, um den Franzosen zu gestatten , eine solche Expe¬
ditton vor der Regenperiode zu vollenden.

Londo«, 14 . Aug. „Times " meldet aus Tanger : Die W«
chuoemasbucht , in deren Nähe Abd el Krims Hauptquartier
gelegen ist, wird jetzt stark befestigt. Die Rifkabylen stell¬
ten dort von den Spaniern und Franzosen erbeutete Ge¬
schütze auf und bauten ein regelrechtes System von Schützen¬
gräben und sonstigen Befestigungen . Die Spanier wissen
sehr wohl, daß jeder Versuch , an dieser Stelle zu landen,
von ernsten Schwierigkeiten begleitet sein werde. Der Be¬
richterstatter fugt hinzu , daß aus diesem Grunde ein An¬
griff der Spanier au dieser St elle sehr unwahrscheinlich sei.

Eenes vom Tage
Das Kampfprogramm des A.D.G.B.

Berlin » 14 . Aug. Der Ausschuß des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes beschäftigte sich am 12 . und 13.
August tu einer außerordentlichen Sitzung in Berlin mit
der Lage der deutschen Wirtschaft und faßte laut „Vor¬
wärts " einstimmig eine Entschließung, in der es heißt:
Durch die preissteigerudea Wirkungen der Zollgesetzgebung
wird die Lebenslage der Arbeiterschaft ««erträglich ver¬
schlechtert. Die Erhöhung der Wohnungsmiete trifft be¬
sonders schwer die unbemittelte Bevölkerung «nd die Klein-
rvohmtngen. Indem der Bundesausschuß diese Tatsache fest¬
stellt , richtet er an die Arbeiterschaft die Aufforderung , sich
fester denn je in de« Gewerkschaften zusammenzuschließen,
« m in erfolgreichen Wirtschaftskämpfeu die Grundlage ihres
LMens W sicher «.
Eesamtaussperrung in der thüringischen and westsächfische»

Textilindustrie
Chemnitz , 14 . Aug. Wie das „Chemnitzer Tageblatt " be¬

achtet , hat die heute hier abgehaltene , von weit über 1000
Firmen besuchte Mitgliederversammlung des Verbandes der
Arbeitgeber der sächsischen Textilindustrie einstimmig die
Gesamtaussperrung der westsächsischen und thüringischen
Textilarbeiter zum 5 . September beschlossen, nachdem sämt¬
liche Einigungsverhandlungen mit dem Textilarbeiterver-
bamde gescheitert stnd. Von der Maßnahme werden etwa
A00 000 Arbeiter betroffen -- - - - ^



Die blutigen Zusammenstöße in Berlin
Berlin , 14. Aug. lieber die gestrigen Zusammenstöße zwischen

Polizei und demonstrierenden Kommunisten wissen einige Blät¬
ter noch folgende Einzelheiten mitzuteilen : Die Kommunisten
batten mehrere Versammlungen unter freiem Simmel einberu¬
fen , in denen gegen die Annahme der Zölle protestiert werden
sollte . Bei den Zusammenstößen in der Badstraße handelte es
sich um einen Zug von 600 Kommunisten, meist Angehörige des
Roten Fronkämpferbundes, der von einer Versammlung vom
Lumboldheim kam. Bei dem Angriff auf die Polizei sollen die
Demonstranten nicht nur Knüttel und Pflastersteine, sondern
auch Schußwaffen gebraucht haben . Die Zahl der Verletzten auf
Seiten der Kommunisten läßt sich nicht feststellen , da sie durch Ar¬
beitersamariter fortgebracht wurden . Bei dem zweiten Zusam¬
menstoß in der Frankfurter Allee, wo es zu einem furchtbaren
Handgemenge kam, soll ebenso wie in der Badstraße ein Demon-
prants soviel bisher festgestellt werden konnte , getötet worden
fein Die drei verletzten Polizeibeamten haben Messerstiche und
Etockschläge erhalten Etwa 40 Kommunisten sind bei den Zu¬
sammenstößen verhaftet worden.

Das Inkrafttreten der Zölle
^ Berlin , 14. Aug. Mehreren Blättern zufolge, dürften niit
wen Zöllen für Getreide und Mehl auch die Zölle für Lieh,
Meisch (mit Ausnahme des Gefrierfleisches) und Zucker in
K>er Zeit zwischen dem 29 . August und spätestens am 3. Sep-
tzttmber in Kraft treten . Mit der Aufhebung des Getreide-
Nusfuhrverbotes dürfte etwa zum gleichen Termin gerech¬
net werden. Die Weinzölle sollen im Zusammenhang mit
-Abmachungen auf Grund der Kündigung des spanische«
Handelsvertrages erst ab 17. Oktober in Kraft treten . Die
Lbrigen Zölle sollen ab 1 . Oktober in Geltung kommen.
Keine Stützung des Ruhrbergbaues durch sie Reichsbahn

Essen, 14. Aug. Wie uns von zuständiger Seite mitge-
jteilt wird , ist von einer Stützung des Ruhrbergbaues durch
hie Reichsbahn absolut keine Rede. Es kommen weder grö¬
ßere Käufe, noch irgend ein Geldkredit in Frage.

Unwetter in Niederüahern
! Paffau , 14 . Aug. Das Unwetter , das vor kurzem auch
größere Landstrecken Niederbayerns heimgesucht hat , richtete
dort große Verwüstungen an . Durch den orkanartigen
jSturm wurde an den Häusern, in den Gärten und auf den
-Feldern bedeutender Schaden angerichtet. In allen von
dem Unwetter heimgesuchten Gegenden wurden die Tele¬
phon - und Lichtstromleitungen zerstört . Vom Magazin¬
sgebäude der Deggendorfer Werft - und Eisenbaugesellschaft
Svurde durch den Sturm das Dach vollständig abgehoben.
Auch im Bayerischen Wald waren die Verheerungen sehr
erheblich . Nicht gering ist auch der Schaden, der in den
Fabrikanlagen des staatlichen Hüttenwerks in Bodenmais
angerichtet wurde. Verschiedentlich hat der Blitz gezündet.
Durch das Feuer sind zahlreiche Anwesen niedergebrannt.
Besonders große Verheerungen hat das durch den wolken¬
bruchartigen Regen verursachte Hochwasser in Zwiesel ver¬
ursacht.

Schiedsspruch im Baugewerbe
Berlin . 14 . Aug. Das im Reichsorbeitsmrnisternnn zu¬

sammengetretene Schiedsgericht fällte heute mittag für das
Baugewerbe einen Schiedsspruch , der für Facharbeiter
Bauhilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter folgende Spitzen-
löhne in den einzelnen Bezirken festsetzt : Berlin 1.20, 002,
0 .74 Mark , Provinz Sachsen und Anhalt , Magdeburg 1.03,
0 .90 . 0 .73 Mark , Halle a . d . Saale 1 .01 , 0.88 , 0 .72 Mark;
Freistaat Sachsen 1 -10 , 0 .92 , 0 .88 Mark ; Mecklenburg 0 .W,
0 .82, 0,67 Mark ; Kassel 1 . 05 , 0 .83 , 0 .85 Mark ; Unterbaden
1 .13, 0 .89 , 0 .89 , 0 .89 Mark ; Oberbaden 1 .10, 0 .85, 0,85 Mk.
Soweit die Aenderung der Ortsklassen noch strittig ist,
bleibt die Verständigung den Tarifparteien überlassen. Diese
Lohnregelung gilt bis 30 . November 1925 . Nach beider¬
seitiger Annahmeerklärung haben die bezirklichen Parteien
die Kampfmaßnahmen spätestens bis zum r4 . August auf¬
zuheben. Beiderseitige Maßregeln dürfen nicht stattfinden.
Die Erklärungsfrist läuft bis zum 19. August nachm . 4 Uhr.

Zur Räumung des Sanktionsgebietes
Düsseldorf , 14. Aug. Nach einer amtlichen Mitteilung

des Oberbefehlshabers der alliierten Besetzungsarmee an
den Regierungspräsidenten haben die französische und die
«belgische Regierung beschlossen , die Brückenkopfs Duisburg
und Düsseldorf zu räumen . Die Räumung wird am 25.
August 1925 um Mitternacht vollständig beendet sein . Die
Grenze des besetzten Gebietes im Norden des Brücken¬
kopfes wird ^ Augenblick wieder an den Rhein zu-
rückverlegt.

Aus Stad ; und Land-
Altensteig, 15 . August 1925.

Amtliches. In den Ruhestand versetzt wurde auf An¬
suchen Pfarrer Breuninger in Eroßsllßen, Dek.
Geislingen , vorher in Altensteig.

Die Stadtkapelle Altensteig gibt morgen Sonntag aus
dem unteren Marktplatz von 11—12 Uhr ein Platzkonzert.— Nachmittags veranstaltet der hiesige Schwarzwaldby-
zirksverein anläßlich seines 40 - jährigen Bestehens ein
Waldfest im Hirschgraben, das mit einem Kinderfest für
die Kinder der Vereinsmitglieder verbunden ist.

Meisterprüfungen. Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist , diesen Winter wieder Meisterprüfungen
für die jungen Handwerker. Wir selbst möchten nicht ver¬
fehlen auf diese Gelegenheit hinzuweiseu.* Die Möbelausstelluug in Nagold, die bis Sonntag,
den 23 . August geöffnet ist, findet allgemeines Interesse.
Der Besuch ist bis jetzt ein durchaus guter und wie wir
hören , sind auch schon namhafte Abschlüsse mit den Aus¬
stellern getätigt worden . Für den morgigen Sonntag nach¬
mittag ist bei der Ausstellung ein Promenadekonzert der
Stadtkapelle Nagold vorgesehen » um den Besuchern eine
Abwechslung zu verschaffen.

Die Darlehenskassenvereine und die Obstverwertungs¬
genossenschaft . Am 1 . August fand eine Versammlung der
Vertreter der Darlehenskassenvereine und mit ihr der
Obstverwertungsgenossenschaft im Gasthaus zur Traube in
Ebhausen statt . Von den Darlehenskassenvereinen waren
15 Vereine und von der Obstverwertungsgenossenschaft nur
6 Mitglieder anwesend. Mit Eröffnung der Versammlung
durch Obmann Schultheiß a . D . Dengler , hier , wurde zu¬
erst des verstorbenen Rechners des Darlehenskassenvereins
Sulz unter anerkennenden Worten für seine Tätigkeit als
Genossenschafter zu ehrendem Andenken durch Erhebung
von den Sitzen gedacht . Der Hauptgegenstand der Tages¬
ordnung war die Obstversorgung der Darlehenskassenver¬
eine des Bezirks . Beschlossen wurde , eine Einkaufs -Kom¬
mission aufzustellen , unter dem Vorsitz des Obmanns , be¬
stehend aus Stadtpfleger Frauer -Wildberg und Oberamts¬
baumwart Walz -Altensteig , sowie Gemeindepsleger Schütt¬
le und Rechner Feuerbacher hier . Nach Eingang von Of¬
ferten wird eine weitere Hauptversammlung der Dar¬
lehenskassenvereine in Wildberg stattfinden . Der zweite
Gegenstand betraf die Auflösung oder Wiederauflebungder bestehenden Obstverwertungsgenossenschaft . Nachdem
aber nur 6 von über 100 Mitgliedern anwesend waren und
nach den Statuten dreiviertel zur endgültigen Beschluß¬
fassung notwendig sind , konnte ein Beschluß nicht herbeige-
sührt werden . Oberamtsbaumwart Walz gab Ausführ¬
ungen über die in unserem Bezirk geeigneten Obstsortenund Sortierung , deren Verpackung und Versandt , und ist
überzeugt , daß bei richtiger Behandlung des Obstes die
Obstverwertungsgenossenschaft für die Zukunft erfolgreich
für unseren Obstbau sein wird . Eine endgültige Beschluß¬
fassung der Wiederauflebung wird statutengemäß inner¬
halb zwei Monaten ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe¬
senden Mitglieder erfolgen.

Kündigung an die gesamte Arbeiterschaft der Schmuck¬
warenindustrie Pforzheims . Die gestern vormittag 11 Uhr
abgehaltene Mitgliederversammlung des Arbeitgeber¬
verbandes war sehr stark besucht und beschloß einstimmig,
heute der Eesamtarbeiterschaft die Kündigung mit 14 Ta¬
gen Frist auszusprechen und diese Kündigung nur rück¬
gängig zu machen , wenn in sämtlichen Betrieben die Ar¬
beit wieder ausgenommen wird . — Von gestern aus heute
hat sich die Lage in Pforzheim nicht geändert . Es wird
fest überall gearbeitet . Die Zahl der Ausständigen dürfte
nicht über 500 betragen.

Besenfeld, 13 . August . (Schwerer Zusammenstoß . ) Ge¬
stern ereignete sich ein folgenschweres Unglück . Ein jungerMann , Friedrich Stieringer von Eompelscheuer, fuhr mit
einem Motorrad auf der Straße von Eompelscheuer-Be-
senfeld und wollte bei der Kurve , die die Straße bei Ur-
nagold bildet , zwei vor ihm fahrende Radfahrer überholenund fuhr in der Kurve links . Im selben Augenblick kam
von der anderen Seite ein Lastauto . Es gab einen Zu¬
sammenstoß, wobei Stieringer vom Kotflügel erwischt
wurde und schwere Verletzungen am Bein , Brust und Kops
davontrug . Das Motorrad wurde beim Zusammenstoß
zertrümmert . Möge es allen Motorsportlern eine Mah¬
nung sein, die gefährliche Kurve itz Urnagold nicht leicht¬
sinnig zu nehmen.

Calw , 14 . August . (Schwerer llnglücksfall . ) Gestern
nachmittag ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall.Der 20 Jahre alte Eisenbahnbedienstete Otto Stücke!
von hier spaltete aus Gefälligkeit einer hiesigen Familie
Holz. Stllckel wurde währenddessen von einer vorbeige¬
henden Person angesprochen, schaute aus und hieb mit
dem Veil seine linke Hand annähernd
zur Hälfte durch. Ein zufällig vorübergehender Arzt
legte mit einem herbeigerufenen Mitglied der Freiw . Sa¬
nitätskolonne Calw dem Verunglückten einen Notverband
an und verbrachten ihn zur Weiterbehandlung mittelstAuto ins hiesige Bezirkskrankenhaus . Ob die Hand erhal¬
ten werden kann , ist zweifelhaft.

Bittelbronn , 14 . August . (Brandunfall .) Gestern nach¬
mittag um 4 Uhr brach in der Scheune des Landwirts
Anton Lipp auf bisher unbekannte Weise Feuer aus.
Dasselbe fand in den vorhandenen Futtervorräten reiche
Nahrung und in kurzer Zeit war das ganze Anwesen,
Wohn - und Oekonomiegebäude, ein Raub der Flammen.

TchramSerg, 14. Aug. (Einbruch .) Aus ganz raffinierte
Weise wurde nachts in die Wirtschaftsbude am Bahnhof
eingebrochen. Die Täter lösten mit einem Ringbohrer
das Schloß und holten für über 100 -N Lebensmittel , Zigar¬
ren und Zigaretten aus dem Raum . Unter einem Eisen-"
bahnwagen in der Nähe verteilten sie anscheinend den
Raub . ,

Nottweil , 14. Aug . (Alte Freskomalerei .) Im Speise¬
saal des hiesigen Konvikts wurde dieser Tage bei Reno¬
vierungsarbeiten eine Freskomalerei entdeckt. Man vermu¬
tet , daß sich unter der alten Tünche noch weitere Malereien
dieser Art befinden, worüber eine fachmännische Untersu¬
chung noch Aufschluß zu geben hat.

Wiirtigen OA. Urach , 14. Aug. (Den Abhang hinunter .)
Dieser Tage fuhr der Bauer Georg Martin Müller mit,,einem Wagen Buchenstammholz den sog . Schroffen bei St.
Johann unter dem Grünen Felsen hinunter . Mitten rm
größten Stich brach die Bremse, das Fuhrwerk kam aus dem
Gleis und wurde den Abhang hinuntergeschleudett . Zum
Glück waren die Bäume stark genug, den Magen und die
Pferde zu halten , wodurch ein größeres Unglück verhütet
wurde . Der Fuhrmann und die Pferde kamen trotz schwerer
Verletzungen noch glücklich davon.

Seutkirch, 14. Aug. (Raubüberfall .) Abends wurde
Netzgermeister Dietenberger von hier auf dem Heimweg
von Herlazhofen von zwei unbekannten Burschen überfal¬
len . Der eine davon sprang plötzlich hinter einem Heinzen¬
hausen hervor und versetzte dem auf dem Fahrrad befind¬
lichen Dietenberger einen Schlag auf den Kopf, so daß er
oom Rad stürzte. Der Unbekannte würgte nun Dietenber-
;er derart , daß er nicht mehr schreien konnte. Nun rief er
Dietenberger zu, das Geld her oder du bist hin . Inzwischen
zelang es Dietenberger , sein Stiletmesser zu ziehen und er
versetzte seinem Angreifer mehrere Stiche in den Kopf und
Hals sowie etwa 6—8 Stiche in die Brustgegend . Alsdann
aumelte der Unbekannte zurück und Dietenberger gelang

rs , mit dem Fahrrad davonzufcchren. Fn diesem AugenbM
jprang der zweite Bursche von einem Heinzen hervor,!
konnte ihn aber nicht mehr einholen . Der erste Angreifer
hat bedeutende Verletzungen davongetragen und hat sich
wahrscheinlich in einem Krankenhaus oder in einer Schwe»
siernstation verbinden lassen.^

Toberazhofen , OA . Leutkirch, 14 . Aug . (Ertrunken .) Das
Sjährige Büblein der Familie Mahler spielte mit andere« ^kleinen Kindern am nahen Weiher. Vermutlich wollt« !
das Büblein , keine Gefahr ahnend , nach einem am Ufer,
sitzenden Frosch,greifen, bekam das llebergewicht und stürzt«
ins Wasser.

? Gerichtssaal
Stuttgart, 14. Aus. (Schwere Strafe für ein Autounglück)

Das schwere Autounglück , das sich am 3N. Mai ds. Js . in Vai¬
hingen a. F. ereignete, fand vor dem Schöffengericht Stuttgart
feine strafrechtliche Aburteilung . Angeklagt war der Führer d«
verunglückten Wagens , der Chauffeur Rudolf Schönleber wu
Vaihingen . Ihm wird zur Last gelegt, daß er zu schnell gefahren
sei, nicht rechtzeitig Signale abgegeben und auch sonst nicht di,
für seinen Beruf notwendige Sorgfalt aufgebracht habe . Au«
diesen Gründen sei das schwere Unglück, bei dem die 41jährig,
Frau Metzger von Vaihingen getötet und weitere Personen zu»
Teil schwer verletzt wurden, verursacht worden. Der Angeklagt«
der mit 45 Kilometer Geschwindigkeit fuhr, wollte einem Rad¬
fahrer Vorfahren ; dieser sei im letzten Augenblick nach links ab.
gebogen. Der Chauffeur versuchte trotzdem noch weiter nach
links zu steuern , was ihm aber nicht ganz gelang , denn der Rad¬
fahrer wurde vom Kotflügel erfaßt . Durch die Rufe der Auto¬
insassen veranlaßt, schaute der Führer nach rückwärts und ver¬
lor dabei die Herrschaft über den Wagen. Dieser rannte in den
Straßengraben und überschlug sich , die Insassen mehr oder weni-
ger schwer verletzend . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu 6 Monaten Gefängnis und brachte 2 Monate 10 Tage Unter¬
suchungshaft in Anrechnung . Da der Verurteilte nach dem Urteil
die Flucht ergriffen hatte, wurde auch jetzt noch Fluchtgefahran¬
genommen und der Haftbefehl nicht aufgehoben. Das Gericht
sprach die Verurteilung aus , weil der Angeklagte zu rasch ge¬
fahren sei und auch nicht rechtzeitig genug Signale für den Rad¬
fahrer abgegeben habe. Den Radfahrer treffe keine Schuld an
dem Unglück.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Familientragödie . In Ansbach erlitt infolge der großes

Hitze gestern die Arbeiterehefrau Margarethe Brunner von
hier auf dem Felde einen Schlaganfall , der bald daraich
ihren Tod herbeiführte . Dies versetzte den Ehemann i»I
solche Aufregung , daß er sich in der vergangenen Nacht mit!
seinen drei Kindern im Alter von 10—12 Jahren mit)
Leuchtgas zu vergiften versuchte . Der Arzt , der die Leiche«»)
schau der Frau vornehmen wollte, fand die Türen verschloss
sen . Nach ihrer gewaltsamen Oeffnung fand man de«!
Mann auf dem Boden liegend und die Kinder auf dem
Sofa sitzend bewußtlos vor . Trotz sofort vorgenommener
Wiederbelebungsversuche sind der Mann und zwei Kinder
inzwischen im Krankenhaus gestorben, während das dritte,
Kind gerettet wurde.

Niesenspeicherbrand in Breslau . In der vergangene» ,
Nacht brannte in Breslau ein dem Konsumverein „Vor» ,
wärts " gehörender Getreide- und Warenspeicher vollständig,
aus . Ungefähr 3000 Zentner Hülsenfrüchte, Kleie, Mehli
usw . , sowie für einige hunderttausend Mark Textilwaren!
und Schuhe wurden ein Raub der Flammen.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse oom 14. August IMk

Geld
London (1 Pfd. Sterky 20L7
Newyork (1 Dollars ijlSS
Amsterdam lim Guldens 168,74
Brüssel (100 Franken) 18,88
Christiania (100 Krone ») 77,88
Paris (100 Franken) 10,37
Schweiz (100 Franken) 81,45
Spanien <100 Peseten ) 80,32
Wien (100 Schilling) 5SP6

Brief Geld B-Ej
20,48 20,37 20LV
4.208 4,195 4,20» )

169,16 168,99 IM .« -
18LS 18,87 18.91
77LS 77,35 77F»
19,61 19,61 19,65
S1.W 81,46 81,86
60^ 8 60,37 60.51,
59L0 89,06 59L» 1

Börsen
Berliner Börse , 14. Aug . Die Börse eröffnen anscheinend tu

grundfester Stimmung , da die neue Erklärung der Phönix -Gesell¬
schaft, datz ihre Verwertungsaktien nicht znm Verkauf an die Börse
komme», weiter beruhigend und befestigend wirkte . Die Besserung
der Jndnstrierverte konnte daher zunächst meist Fortschritte machen!
Di « anfänglichen Gewinne gingen meist wieder verloren . Bankak¬
tie» konnte » bei geringem Geschäft teilweise anfängliche Steigerun¬
gen ziemlich behaupten . Auch Schiffahrtsaktten zeigten ante Hal¬
tung . Deutsche Anleihen waren unbelebt bei kaum veränderte « !
Kursstand . Textilwerte erwiesen sich widerstandsfähig . Länder - mch!
Staötanleihen waren ruhig . Pfandbriefe neigten eher etwas zur
Schwäche. Der Geldmarkt zeigte weiter Flüssigkeit . Tagesgeld 3 bis
9,5 , Monatsgelü 10—11,5 Prozent.

Frankfnrter Börse , 14. Aug . Di « Deckungskäufe setzten sich am
Aktienmarkt in verstärktem Umfange fort . Die freundliche Haltung,
di« eine Stütze durch Las Nachlassen des Angebots gewonnen batte,
konnte auch durch das Dementi , datz die Reichsbahn di« Halderrbe-
stände des Ruhr kohlendergbaus übernehmen wolle , nicht iw mindesse»
beeinflusst werden.

Stuttgarter Börse , 14. Ana . Die gegen Schlub der gestrigen Börse
einfetzeud« freundliche Stimmung machte heute auf den meisten Markt¬
gebieten in geringem Ausmatze einige Fortschritte . Es trat verschie¬
dentlich etwas Kaufmeinung ein , die aber meistens durch genügend
Materialangebot befrie - iat wurde . Ein « Hebung der Umsätze war
kaum zu bemerken.

"

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 14. Ans . Weizen märk . 240—253:

Roggen märk . 181—187 : Futtergerste 240 —270 : Wintergerste 190 bl»
198 : Hafer märk . 204- 210: Mais loco Berlin 215—218 : Weizenmehl
32,78—35 : Roggenmehl 26,5—28 : Weizenkleie 13,80 : Noggenkleie 13 .65:
Raps 355—360 : Viktoriaerbsen 27—35 : Kt . Soeiseerbsen 28—27 : Fut-
tererbfeu 23—25 : Peluschken 23—25 : Wicken 26—28 : blau « Luvine«
12L0—14,50 : gelbe Lupinen 15—18,50 : Rapskuchen 16,60—16,80 : Lein¬
kuchen 23,60 —24 : Sagoschnitzel 22,60—24,70 : Torfmelasse 10 : Ka»-
iosselslockeu 26L0- 26,40. Lenden »: ruhig.

Mutmaßliches Wetter.
Die Depression im Norden Kat an Einfluß verloren,

wahrend der Hochdruck über Mitteleuropa in eine für
gutes Wetter günstigere Lage gerückt ist . Für Sonntag
und Montag ist deshalb vielfach heileres und vo uwrgln d
trockenes Wetter zu erwarten.



General von Seeckt bei der Deutschen Turnerschaft.
TU . Detmold , 14 . August . General von Seeckt , der

Chef der Heeresleitung , trifft am Sonnabend frühen Det¬
mold ein und wird bei der Begrüßungsfeier der Deutschen
Turnerschaft zugegen sein. Aus dienstlichen Gründen ist
seine Teilnahme an der Jubiläumsfeier am Sonntag am
Hermannsdenkmal noch nicht bestimmt . .

Eisenbahnunglück in Oesterreich,
TU . Wien , 15 . August . Der D -Zug Wien —Belgrad

stieß gestern nachmittag bei der Station St . Lorenzen auf
einen Eüterzug , wobei mehrere Wagen zertrümmert wur¬
den. 15 Personen haben Verletzungen davongetragen.
Unterzeichnung des deutsch -französischen Erenzvertrages.

TU . Paris , 14 . August . Gestern nachmittag wurde in
Paris der deutsch -französische Grenzvertrag , der sich haupt¬
sächlich mit Besitzverhältnissen an den Rheinbrücken ander
elsaß-lothringischen Grenze befaßt , unterzeichnet.

Ein japanisches Ultimatum an China.
TU. Paris , 15 . August . Aus Tokio wird gemeldet , die

japanische Regierung habe an das chinesische Kabinett
eine Note gerichtet, in der sie verlangt , daß sofort Maß¬
nahmen zur Beilegung des Streiks in Shanghai ergriffen
werden. Die Note , die ultimativen Charakter trägt , er¬
regt beträchtliches Aufsehen.

Verzögerung der Antwortnote Briands.
WTV . Berlin , 15 . August . Der Lokalanzeiger meldet:

Die Ueberreichung der Antwortnote Briands wird nach
den letzten in Berlin eingelaufenen Nachrichten eine Ver¬
zögerung von einigen Tagen erleiden . Das Schriftstück
dürfte schwerlich vor Ende nächster Woche in Berlin ein-
treffen . Der Reichskanzler und der Reichsaußenminister
haben daher gestern Berlin verlassen . Dr . Luther ist nach
Wyck und Dr . Stresemann nach Norderney gefahren . Nach
dem Eintreffen der Note dürften die beiden Minister nach
Berlin zurückkehren.

Einstellung der Optantenausweisungen . — Entrüstung
in polnischen Rechtskreisen.

TU . Warschau , 15 . August . Der polnische Innenmini¬
ster hat gestern durch dringende Telegramme die polnischen
Behörden in Posen und Pommerellen , angewiesen , die Aus¬
weisung der deutschen Optanten einzustellen. Nach Be¬
kanntgabe dieser Anordnung in den Abendblättern , ver¬
sammelten sich die Sejmabgeordneten der Rechtsparteien
und entsandten eine Abordnung zum Ministerpräsidenten,
die die sofortige Aufhebung der Verordnung des Innen¬
ministers verlangt . Die Antwort des Ministerpräsidenten
steht noch aus . In den Rechtäkreisen herrscht im Zusam¬
menhang damit große Aufregung.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bruchleidende seien auf das Inserat des Bandag.-

Spezialisten Eugen Frei in dieser Nummer hingewiesen.
Bei dem Anbau von Wintergetreidebesteht immer

die Gefahr , daß dasselbe durch den Wechsel zwischen Frost
und offenem Weller auswintert . Diese Gefahr wird bedeutend
vermindert , wenn man dafür sorgt, daß das Getreide be¬
reits kräftig in den Winter kommt. Durch eine Gabe von
i Vs Ztr . 40 °/o Kalisalz , 2 Ztr . Thomasmehl oder Rhevama-
phosphat und Vs —1 Ztr . schwefelst Ammoniak oder Kalk¬
slickstoff pro Morgen werden die Bestockung und Wurzel-
entwicklung gefördert und die Pflanzen können dadurch die
Unterschiede in der Witterung besser überstehen.
Dr»< » « d Verla « der W. Rtekrr 'fchrn B»chdr«< «rri , « >>»» » . ' >

Für di« Echristleitun? verantwortlich : Lndwi , L,,i

.L vlSNSlWollNUNg
^ ohni, sorZt tnr äiö ctss Zuti6slLvcts8

IrLkireitiz kür eia Lixeakeim äurek kleine monstlictie ksiea-
»»klunxsv « l äie 'l 'reukLQii -öLuspsrlrssZe clei 6emein »Lkstt
cker breuncle e . Vl »ÖrÜsste 81ckertieit. best« kekerenren . -> î L0
verlrmxe Xuskuatt , llaterlLLea uncl tLerecbnuaeeo von cier Oe-
« EtnrctiRtt üer kreuaüe L-uktkurort Würleorst »ei tteiidrom ». j

Bilder und
Spiegel

empfiehlt preiswert die

W. Rlelersche BuMMlung

AMMche ^ zekanmmachuKDM «
^

Oberfarrenschaubehörde.
Für die Zeit vom 1 . Mai 1925 bis 30 . April 1928 setzt

sich die Oberfarrenschaubehörde des 10 . landw . Eauver-
bandes zusammen aus

Ulrich Hanselmann , Liebelsberg OA . Calw , Vorsitzender,
Jakob Kleiner , Hirschwirt in Ebhausen,
Wilhelm Walter in Aach OA . Freudenstadt;

zu Stellvertretern sind bestellt
Schultheiß Lörcher in Oberkollwangen OA . Calw,
Schultheiß a . D. Kugler in Jselshausen,
Verwalter Eaifer in Rot OA . Freudenstadt.
Nagold , den 14 . August 1925.

Oberamt:
Dr . Merkt, Amtmann , A . V.

Landwirtschaftskammerumlage 1825.
Die Württembergische Landwirtschaftskammer erhebt

mit Ermächtigung des Ernährungsministeriums für das
Rechnungsjahr 1925 eine Umlage von 80 Pfg . aus 100
Grundsteuerkapital . Feldgrundstücke sind mit 100 °/»,
Waldgrundstücke mit 110 "/» des vollen Katasters ohne Zu¬
schlag oder Abzug zu berechnen.

Den Gemeindebehörden bezw . den Herren Verwaltungs¬
aktuaren gehen unter Bezugnahme auf die Zß 3 und 4
der Verfügung des Ernährungsministeriums über die
Landwirtschaftskammerumlage vom 4 . November 1920
(Reg . Bl . S . 530) die Vordrucke zu den Katasternachwei¬
sungen für 1925 zu mit dem Auftrag , darauf zu achten,
ob bei den von der Umlage befreiten Grundstücken nicht
Aenderungen in der Benützung eingetreten sind , die eine
Befreiung nicht mehr rechtfertigen.

Die Katasternachweisungen sind bis spätestens 15 . Sep¬
tember 1925 hieher vorzulegen.

Nagold, den 14 . August 1925.
Oberamt:

Dr . Me rkt, Amtmann , A. V.

VUk-

iMMkrgkr kllügk

empfiehlt billigst

17) . kammrmn,
vberkollvsngen.

kMt itn Herrn
u. lkMkuckiskwen

lut kiukinocb
k vieler plagen,
k Magentroll ill
i gieser5atl,
, weit er kuck
i öekagen sltiokkt.

Zur Herstellung von
100 Liter HauStrunk
kosten Rufs Heidelbeere
mit ZutatenMk . 5 .80
Rufs Mostansatz mit
Heidelbeerzusatz 4 .50
Rufina,Rufseetroknete
Aepfel Mk . 4.50 , Apfe-
lina , Rufs Mostansatz
mit Npfel -usatz 3.50
mit Süßstoff 30 Pfg.
mehr , in Portionenzu
100 Liter. Tausende
Anerkennungen.
« 08LRT kllk,

Hetdelbeer -Versand
LttlinkVv-

Verkanfsstellen:
SonsumveretnCalw;
Fr , Lamparter , Calw;
Ferd , Bott , Calmbach,

F .Bühterj . Alteustei^

Tausche
3ZMMrmiinilng ge¬
gen 2 linmkwchlmng

Zu erfisaßen in der Ge¬
schäfts ^ . Bl.

Gebildete Dame , mittl.
Alters sucht von Spätherbst
ab sonnige

" Altensteig.
Für die Einmachzeit

empfehle ich mein Lager in

iS . ÄnmaMpfen
aus bestem Steinzeug , von 5 bis 200 Liter Inhalt

BaugeschäftundBaumaterialienhandlg.
Halte mich auch zur

Kirferung sämtl. Hanwaterialien
in nur guter Qualität zu niedrigen Preisen bestens em¬
pfohlen d . Obige.

Druekarbeittzn
z

aller ^ rl, ein- mrä melirkarbls
liefert rasok und billig die

V . ki ekerrebe Mdüruekerei Mmleig

« ES0 /

SlllllM- /
der Falzziegelwerke Carl Ludowiei in Jockgrim

empfehle als ausgezeichnetes Dachbedeckungs -Material.

Bestellungen nehmen wir laufend entgegen.

» Veeh L AM MWg. T°l. » . z
»»»»»»»»am»»»»!»»»»»»»»

Bor bedeutender Tabakzollerhöhung empfehle noch
zu seitherigen Preisen solange Vorrat reicht:

Milli« MW UMM 1W. W. 1
Mm MNeWItt 1 W, M. IS«
Klülw « MM IW. W. 1—

Ferner empfehle mein gutsortiertes Lager in:

Cigarren, Cigaretten, Tabaken
in sämtlichen Preislagen und Packungen.

Für Wiederverkäufer und Wirte zu Fabrikpreisen
bei

Altenst-ig Ehr . Mghard jr.
»»»»»»»»»»»»»»»"

idoillgS ' MIil"
ko «LproLsutfK

empkeblen

Veeli L ÄeZIer , ^ ll6N8l6lK
Telefon k§r. 9.

von 2—3 Zimmern , oder
auch nur 2 große Zimmer
in gutem Hause an länd¬
lichem Schwarzwaldort.
Schöne 3 zimmrige Wohnung
auf dem Lande kann im
Tausch geboten werden.

Frl . L. Adr . : Frau Forst¬
rat Sihler Biberach(Riß).

«-//er/»
unü rvor sctmsH , üicker , unblutix unci sctunerrlos, Tterrtllcl,
smpkodleo , Vielmlllionenisckbevskrt , psckunx 75 Pix.

Vs? Kulcirol puödsii versiSrkt 6>e xute Wlrkunx ä«
Ku>rirol- I1ütme .'nuxen .plls8ter8 , lcrNiiist Muskeln uncl Sebneo
mxl veckrütet kuKxctiiveiL, tVuncll -iuksn unil Srennen 6«
?Süe . voppelpocliunx 50 ? kx „ probepockunx 30 Pix.

Der l< ukilol - 8tieupu0er >vlrkt äesiniirierenci, scboat
unck j§t tür uncl Lvortsleute unent-

brdrUck , LIeckstreuciose 1 lVIsrk.
§« »«« « ukivakprLvLrLt ist «triLkIn «rNiiltllklil

HI !« Urei prLpsrste russmmLn8inc! s >8 Kukirol -Kur ln einer
ZvnlZerpgckunx liir nur 2 iitsrk in ks8t gllen ^ potbelren unck
Ocoxerien ru bsben , de8timmt sber in clen ngcbstebenclen
i<»lcjroi - Vericsuk85tel!en:

Löweudrogerie Gebr. Benz.



1s

kn

««

>7^

-! i 4

1

1886 1926

Liolsäims

verdunäe» ^mit Wa16- rurä Lloäerkesl,

ä. 8edvsrr«3lll'Lkr .-Vkrkill8LI1kii8lkig
SM 8ooo1aL , 6ea 16. ^ «Last 1925
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Xacdmitlags 2 Ddr Lammluvs auk dem V4aikt-
platz , um von äorl aus gemeinsam mit dlusik 2um
^Valäkeslpiatz (im LiisciiZiadea ca . 10 Ninuten obei-
kald äes Lömdacklales) 2U maisckieren.

^benäs von 8 Ddr ab gemütlicbes Beisammen¬
sein im Laalbau 6es Orünen kaum. Nusikaliscke Dar¬
bietungen unci VoMkrung von llcbtbiläern von ^lten-
steig un6 Umgebung.

Die verebrlicben Mtglieäer vreräen gebeten, mit
ibren kanülienvoll- äblig ru ersckeinen . ^acbdarvereine
unä kreunäe 6es Vereins sinä ker- licb vnlllrommen.

Dieäeibüoker milbringen .
^MW

vor ^ U88vkuü.
Oie Lsvirtscksttullß u. Verksukstänctesinä vom Verein be8timmt.

Handwerkskammer Renllingen.

Meisterprüfungen.
Im Winter 1925/26 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Dorbereilungskurse werden je nach Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
sind bis spätestens 13. September 1925 an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen.

Präsident
Henne.

Syndikns:
Eberhardt.

Itzel-2miritrsr . . . W . 4M .—
llvel-llreiMsr . 4M —
WI-VierÄtrer . 8800 —
üvei'üreiMer l-iiiwr „ SM—
ÜvsI - LrrteMMii . 42VÜ .—

— sb kabrik —
Lomplett mit voscküickl u. Anlasser sb ksbrik
Oer rnverlSsÄgste unck bWgste Lleillvsgea

WSeiWe
MeiiM.

Am Sonntag von 8 .30
Ahr morgens

Schießen
bei günstiger Witterung.

Schteßleituvg.

Altensteig.
Ein freund!, heizbares

Zimmer
mit zwei Betten an zwei an¬
ständige Herrn sofort zu
vermieten.

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle.

Vertreter kür äie OberSmter kreuäeastsät,
blsgolä, Nord

Karl Akgler. MotM 8
krßMilrtsai rsikyboll 152

Ein junger, gewandter

Hllfs.
Arbeiter

jm Alter von 16 bis 17
Jahren , kann sofort ein-
treten bei
Gottlieb Walz , Altensteig,
Marmorgeschäft, / Tel .Nr .89

Alten steig.
Verkaufe den

SeW-EkW
von meinem Acker und

Roggenstroh
Galster.

eingetr. Genossenschaft m. b . H.

Altensteig , Nagold nud Umgebung

Bilanz per 1. Januar 1925
Aktiva: Passiva:

Kassen -Konto 60 .89 Guthaben bei Mitgliedern 8322 . 19
Guthaben bei Kunden 19398 . 14 Zinsen hieraus 832 .21
Warenbestand 17 843 .95 Bankschulden 3616 .74Gebäude 7211 .46 Konto rückst. Rechnungen 22 269 . 70
Jmmob . und Einrichtung 530 .36 Gewinn 10003 .96

G . -M. 45044 .80 G .-M . 45044 .80

Gewinn- «nd Derlnst-Berechnnng
Verlust : Gewinn:

Unkosten , Miete , Gehälter usw. 9 363 .40 Brutto -Gewinn aus Waren 20199 .57Dividende 832 .21
Reingewinn 10003 .96

G . -M. 20199 .57 G . -M. 20 199 .57

Mitgliederbewegnng und Haftsumme
Stand am 1 . 1 . 1925 : 317 Mitglieder mit 317 Anteilen.

Gesamthaftsumme : 79 250 .00
Geschäftsguthaben : 8322 . 19

Vorstand:
M . Kalmbach.

Aufsichtsrats -Vorsitzender
C . Silber.

Den

Oehmd-
grasertrag

von ca . 6 Morgen auch ge¬
teilt , verpachtet
Güterbeförderer Henßler,

Altensteig.
Suche in meinen (jungen)

Haushalt auf 1 . oder 15.
Sept . junges

Mädchen
17—20 jährig , das möglichst
schon gedient hat.
Frau Stades . Presse!,

Nagold.
Marlinsmoos.

Eine gebrauchte, guter¬
haltene

IlkWWlie
und Putzmaschine,

sowie einen jungen

Wolfshund
verkauft

Friedrich Bolz.

Gute

Letten
liefert preiswert

Ehr . Krarrß
Alten steig.

riiv sNbvrükmiv llinrsidung
keilt Kksuma1i8inu8, 1,8kms
Stsikksit, Oickt unci OUeclsr-
vsk bst KIsnscL unci Her.

kls8cdedäk. 1 .30 unk 2L0
In allen Lpotdokeo.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst : 10 Uhr . Lied:

413 . Text : Mk. 3,31—35.
Thema : Zwei Möglichkei¬
ten. Christenlehre : 11
Uhr.

Methodisteugemeinde.
Sonntag, den 16 . Aug.

Predigtgortesdienst vorm.
V- 10 Uhr, vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule , abends 8
Uhr Predigtgottesdienst.

Mittwoch, den 19. Aug.
abends */i9 Uhr Bibel
und Gebetsstunde.

Empfehle:

l a Spezial Nullmehl
Brotmehl Futtermehl , Kleie,

Maisruckermehl, Lrmmehl
Torstnrlaffe , Futtrrgrrste,

Gerstrnfchrot,
La Plata-Hastr, Plata-Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

weinlager
in empfehlende Erinnerung.

K . MeiiÄeig.

Lsavklon 8io
auk Oer Xagolcisr ölöbelausslsllulig

äio Koje äsr kirma
OevrK Lobele,
Lürobeäarksbans,

Soursrdssckulkaus , Saul 2, kart.
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